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Grußwort

zum 100jähr igen
Bestehen des
Gewerbeverei ns Sel igenstadt
von 1894 e. V.
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100 Jahre Tätigkeit des Gewerbevereins in SeliEenstadt - zu diesem bedeut
samen Jubi läum gratul iere ich al len Mitgl iedern im Namen der Stadt Sel igen-
stadt ganz herzl ich. Zugleich begrüße ich al le Gäste und Freunde, die die-
ses Ereignis gemeinsam mit  den Vereinsmitgl iedern feiern.

In den zurückl iegenden Jahrzehnten hat der Gewerbeverein mit  seinen viel-
fäl t igen Akt iv i täten wesent l iche Beiträge f  Ür die Entwicklung unserer Stadt
zu dem geleistet,  was sel igenstadt neben seiner kul turel len und histor i-
schen Bedeutung auch ist :  ein Anziehungspunkt f  ür die gesamte Region
als attrakt ives Einkaufsziel  mit  einer umfassenden Angebotspalette.  Ob
es die großen Märkte vor histor ischem Hintergrund sind, ob es das um-
fangreiche Waren- und Dienst leistungsangebot oder eine ausgezeichnete
und weithin bekannte und geschätzte Gastronomie ist  -  die Mitgl ieder des
Gewerbevereins Seligenstadt beherrschen es meisterhaft, sowohl den Bür-
gerinnen und Bürgern unserer Stadt als auch den zahlreichen Besuchern
von nah und fern über die Deckung des tägl ichen Bedads hinaus etwas zu
bieten, was den Einkau{s- oder Freizei tbummel durch die Stadt zu einem
immer angenehmen und erf  reul ichen Ereignis macht.

Namens al ler Bürger der Stadt danke ich den Mitgl iedern des Gewerbe-
vereins für ihr Wirken, das sich zum Wohle al ler auswirkt  und wünsche
ihnen für die Zukunft und alle Aktivitäten weiterhin gute Erfolge, auf daß
unsere Stadt ihrem guten Ruf auch künftig gerecht werden kann.

Rolf Wenzel
Bürgermeister
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Zum 1 OOjährigen Jubi läum

der Vereinsgründung hat der Gewerbeverein Sel igenstadt von 1894 e. V.
seine über einen Zeitraum von annähernd zwei Jahrzehnten erzielten Über-
schüsse aus Veranstal tungen und Beiträgen dazu verwandt,  al len Bürgern
der Stadt ein dauerhaftes Geschenk zu machen. die maßgebende Betei l i -
gung an den Herstel lungskosten des neuen Markt-Brunnens, der berei ts
anläßl ich des diesjährigen Gelei tsmarktes seiner Best immung übergeben
werden konnte.

Ein weiteres Jubi läumsgeschenk an die Öffent l ichkeit  war die Mitgestal-
tung und -finanzierung dergemeinsamen Broschüre von Heimatbund, Privat-
brauerei  Glaab und Gewerbeverein, herausgegeben aus Anlaß des dies-
jähr igen großen Heimat- und Gelei tsfestes sowie des 250jährigen Firmen-
jubi läums der Glaabsbräu und des '100jährigen Bestehens des Gewerbe-
vereins.

Die vodiegende Schrift mit dem Festprogramm für den 17. September 1994,
an dem das Jubi läum des Gewerbevereins fest l ich begangen wird, enthält
als Sonderdruck den Teil der Geleitsfestbroschüre, der die 100jährige Vereins-
geschichte beschreibt. Erweitert wurde diese Schrift um zusätzliches Archiv-
mater ial  aus diesen 100 Jahren. Mit  diesem Inhalt  sol l  die Schri f t  eine
Erinnerungsgabe f  ür die derzeit igen und künft igen Mitgl ieder sowie für al le
Förderer derZiele des Vereins sein.
Dem Vorstand des Gewerbevereins bietet s ich an dieser Stel le die Gele-
genheit ,  al len gegenwärt igen und früheren Vereinsmitgl iedern und beson-
ders,auch den im Vorstand Tätigen für Mitarbeit und engagiertes Mitwirken
bei allen Aktivitäten zu danken. Allen Förderern der Vereinsziele sei für die
Unterstützung Dank gesagt;  besonders gi l t  d ies für Bürgermeister und
Magistrat,  Amtslei ter und Mitarbeiter unserer Stadt,  zugleich aber auch
übergeordneten Behörden für die wohlwollende Behandlung der Vereinsan-
liegen.



An der Schwelle des zweiten Jahrhunderts der Vereinsgeschichte sind sich
die Mitgl ieder,  seien sie in Handel,  Handwerk oder Dienst leistungsbereich
tät ig,  seien sie in der Vorstandsarbeit  engagiert  oder auch nicht,  wohl ein-
mütig bewußt,  daß es in den Anstrengungen, Sel igenstadts Stel lung als
Einkaufs-,  Dienst leistungs- und Gastronomie-Zentrum der gesamten Regi-
on zu fest igen und auszubauen, kein Nachlassen geben darf  .

Al len Tei lnehmern an den Jubi läumsveranstal tungen sei ein angenehmer,
anregender und interessanter Verlauf gewünscht.

Der Vorstand des
Gewerbevereins Sel iqenstadt von 1894 e. V.

Der Vorstand des Gewerbevereins im Jubiläumsiahr 1994
Hintere Reihe von links nach rechts: Andreas Dieß, Richard Fecher, Horst Bußer, Frank
Stenger, Alfons Reuter, Helmut Oster, Erich Basler, Gerhard Wenzel; vordere Reihe:
Richard Krepp, Hans-Joachim Frey, Barbara Mittl, lnge Bayer, Klaus Schöneich, Bürger-
meister Rolf Wenzel, Rudolf Zöller
Nicht auf dem Bild:
Richard Waldschmitt, Jürgen Altmann, Richard Biegel, Stephan Sprey

Anton Matthäus Sprey, 1. Vorsitzender von 1gS3 -
bis 10. Mai19B7 (t)
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1970, ab 1970 Ehrenvorsitzender
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Jahre Gewerbeverein: Rückbl ick und Ausbl ick
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FESTPROGRAMM AM SAMSTAG,  17 .  SEPTEMBER 1994

10.30  Uhr Sektempfang und Eröffnung der Ausstellung

zur Vereinsgeschichte im Foyer des , ,Riesen",

Sel igenstadt,  Eingang Sackgasse

Akademische Feierstunde

im großen Saal des,,Riesen"

Programmfolge

Das Kammerorcheste r de r Stadtkapelle Seligenstadt

unter der Leitung von Roman Zöl ler eröffnet mit  dem

Allegro in C von W.A. Mozart

Begrüßung durch den Vorstand des Gewerbevereins

G rußansprachen der Repräsentanten

der Stadt Seligenstadt

des Kreises Offenbach

der lndustrie- und Handelskammer Offenbach

und der Handwerkskammer Rhein-Main

J. Haydn, Sinfonie Nr.  27, 1.  Satz, Al legro molto

.11 .00  Uhr

20.00 Uhr

Es spricht: Dr.Franz-Friedrich Neubauer

Professor am Internat ional Inst i tute for

Management Development, Lausanne

G. Rossini ,  Ouvertüre,,Die l tal ienerin in Algiel '

lmbiß und Umtrunk für die qeladenen Gäste

Jubi läumsbal l  im großen Saal des , ,Riesen"

Zufanz und Unterhaltung spiel t  die bekannte

Kapel le Windischmann

Musik- und Tanzeinlagen

Für gepf legte Getränke und einen kleinen lmbiß ist

gesorgt

Kartenvorverkauf bei Vorstandsmitgl ied Hel mut Oster

Frankfurter Str. 1 , Tel. 0 61 82 - 35 16



Zur Geschichte des Gewerbevereins
Seligenstadt von 1894 - 1994
von Marcel l in P. Spahn . Stadtarchivar rn Seligenstadt

Als im März 1871 der letzte Zunftmeister
der Schuhmacher das Zunftbuch schloß
und es für immer in die Lade verstaute,
weil  der Vorstand die Auflösung dieser
Organisation beschlossen hatte, bedeu-
te te  d ies  den Sch lußs t r i ch  un ter  e ine
Jahrhunderte alte Handwerkstradit ion.
Die letzte der einst so zahlreichen Seli-
genstädter Zünfte mußte, dem Zug der
Ze i t  fo lgend,  ih re  Fahnen e in ro l len .  D ie
Ze i I  der  Zünf te  war  endgü l t ig  vorbe i .
Doch bedeutete dies auch das Ende ei-
nes handwerkl ichen Zusammenschlus-
ses? Mit Besert igung der Zünfte schwan-
den ja nicht Handel und Gewerbe aus
Stadt  und Land.  lm Verze ichn is  des
, ,Großherzog l ichen Steuercommissa-
r ia ts "  um 1880 f inde t  man den Ho lz -
schuhmacher wie den Ellenwarenhänd-
ler, den Schreiner, Maurer und Dachdek-
ker wre den Pferdehändler, Kurz- und
Galan ter iewarenkrämer  und St rohhut -
händler. Es fehlen in der Liste nicht die
Bierbrauer und Gastwirte, die Müller und
Kleiderhändler. Al le diese Berufe weisen
darauf hin, daB neben den Landwirten die
Kaufleute und Handwerker in Sel igen-
stadt ihr Auskommen suchten.

Der Landesgewerbeverein

Dre,,GroBherzoglich Hessische Landes-
regierung" hatte bald nach dem Ver-
schwinden der Zünfte eingesehen, daß
andere Organisationsformen geschaffen
werden mußten, um die Interessen des
Handels und Gewerbes zu wahren. Man
erkannte, daB zur Förderung dieser Stän-
de ein Landesgewerbeverein als Träger
der gewerbl ichen Interessen die geeig-
nete Form darstel l te.

ln Darmstadt wurde 1890 diese Organi-
sation ins Leben gerufen. Eine Bibl iothek
mit 12.000 Bänden, eine technische Mu-
stersammlung, offene Zeichensäle und
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die Zeitschrift des Vereins ,,Gewerbeblatt
für das Großherzogtum Hessen" waren
die ersten Früchte des neugegründeten
Landesgewerbevereins.

Eine wichtige Aufgabe sahen die Verant-
worll ichen darin, möglichst viele Ortsge-
werbevereine zu gründen, um die Proble-
me des Gewerbes in ländlichen Gebieten
erkennen und lösen zu können. Es fan-
den sich in Seligenstadt diesen Gedan-
ken und Anregungen zugetane Männer
aus Handel  und Gewerbe,  und d iese
beschlossen, die Gründung eines Orts-
gewerbevereins in die Wege zu leiten.

Die Vorbereitungen

lm September 1893 versammelten sich
im Gasthaus ,,Zum Hirsch" am Freihof-
platz einige Gewerbetreibende zu einer
Zusammenkunft. Es wurde der Beschluß
gefaßt,

,,eine größere Versammlung abzuhalten,
wozu sämtliche lnteressenten einoela-
den werden."

In einem Pressebericht im ,,Seligenstäd-
ter Anzeiger" erläuterten fortschritt l ich
denkende Männer das Zie l  e ines Ge-
werbevereins:

,Die Bedürfnisse des Gewerbestandes
zu ertorschen, Vorschläge zur Verbesse-
rung gewerblicher Zustände, Vermeh-
rung der Erwerbsquellen zu machen.

Die Ergebnisse sollen nach Begutach-
tung durch einen AusschuB des Handels-
vereins an das'Großherzogliche Ministe-
rium des Innern und der Justiz' aeleitet
weroen.

Dem Seligenstädter Ortsgewerbeverein
wird besonders die Pflege des gewerbli-
chen Schulwesens, die Förderung der
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Wirksamkeit der seiner Aufsicht unter-
stel l ten Handwerkerschulen obl iegen.

Der Ortsgewerbeverein wird es als eine
Hauptaufgabe betrachten, auf Belehrung
se iner  Mi tg l ieder  h inzuwi rken.  Er  w i rd  in
regelmäßig abzuhaltenden Versammlun-
gen Beratung über al lgemeine gewerbl i-
che Bedürfnisse und Zustände, Vorträge
und Besprechungen über Technik und
Gewerbe veranlassen, wichtige Gegen-
stände einer Prüfung durch Sachverstän-
dige Mitgl ieder unterwerfen sowie an den
Or tsgewerbevere in  ger ich te te  techn i -
sche Anfragen beantworten."

Schornsteinfegermeister Georg Schaub
bemühte sich um Hil fe und Unterstützung
bei der,,GroBherzoglichen Centralstel le
für Gewerbe" in Darmstadt, die großzÜgig
gewähd wurde. Man studierte die Sat-
z u n g  d e r  O r t s v e r e i n e  i n  A r h e i l i g e n ,
Wimpfen und F lonhe im,  um Anregungen
für entsprechende Statuten eines hiesi-
gen Ortsgewerbevereins zu entnehmen.

Bevor sich in Sel igenstadt eine Organisa-
t ion dieser Art etabl ierte, waren Berg-
werksdirektor Buchrucker. Kreisstraßen-
meister Trautmann und Maler Rett inger
aus Seligenstadt bereits Mitgl ieder des
Landesgewerbevereins geworden.

Gründung und
1. Generalversammlung

Zum 14. September 1894 erfolgte die
Einladung an die Bürger der Stadt zur
Gründungsversammlung im Gasthaus
,,Frankfurler Hof". Der Sekretär von der
,,Centralstel le für die Gewerbe" in Darm-
stadt hielt  an diesem Abend den ersten
Vortrag über Zweck und Vortei le eines
Or tsgewerbevere ins .  Schon zum 26.
S e p t e m b e r  w u r d e  e i n e  G e n e r a l v e r -
sammlung einberufen mit der Tagesord-
nung: Wahl des Vorstandes und Wahl
einer Kommission zum Entwurf der Ver-
einsstatuten.

Auf einer weiteren Generalversammlung
am 17. Oktober 1894 las der Vorstand
den ausgearbeiteten Entwurf der Statu-
ten den Mitgl iedern vor. Aus der gehei-

men Wahl gingen die Vorstandsmitgl ie-
der hervor: Georg Schaub, 1. Vorsitzen-
der; A. Buchrucker, 2. Vorsitzender; Ru-
dolf Katz, Schrif t führer; die Herren Dreß-
ler. Kassierer und Trautmann, lnventar-
verwa l te r .  D ie  Be is i tzer  waren Franz
Schmitt,  Johann Böres, Anton Sprey l l .
und  Rudo l f  Neubauer .

Statuten des
Ortsgewerbevereins Seli  genstadt

Am 26.  November  1894 genehmig te  d ie
,,Centralstel le für das Gewerbe" in Darm-
stadt die vom Verein beschlossenen Sta-
tuten. In elf  Paragraphen waren Rechte
u n d  P f l i c h t e n  d e r  M i t g l i e d e r  f e s t g e -
schrieben: Zweck des Vereins, Aufnah-
m e ,  G e s c h ä f t s f ü h r u n g ,  E i n n a h m e n ,
Versammlungen,  Abs t immungen.

,,5 ämtl ich e Vorstandsämte r si n d u n besol -

dete Ehrenämter. der Vorsitzende eröff-
net alle Schriftstücke an den Verein. un-
terzeichnet die Berichte und Erlasse, ver-
teilt die Arbeiten an die Vorstandsmit-
glieder, beruft die Vorstands-, Vereins-
und Hauptversammlungen ein, führt in
diesen den Vorsitz, hat allein das Recht,
das Wort zu erteilen, zu unterbrechen
und zu entziehen."

Naturl ich waren in den Statuten auch die
Aufgaben des Stel lvertreters, Schrif t füh-
re rs ,  Rechners ,  B ib l io thekars  und der
Beisitzer festgelegt.

Rechte und Pfl ichten der Mitgl ieder

Mitgl iedschaft und Stimmrecht im Orts-
gewerbeverein konnten mit vol lendetem
21. Lebensjahr erworben werden. Jedes
Mitgl ied verpfl ichtete sich, den Jahres-
beitrag von 4 Mark pünktlich zu zahlen
und Sorge zu tragen, daß Söhne und
Angehör ige ,  Geh i l fen  und Lehr l inge  d ie
Schule regelmäßig besuchten und sich
der Schulaufsicht unteruarfen. Die Mit-
gl ieder erhielten kostenlos das ,,Gewer-
beblatt für das Großherzogtum Hessen"
gel iefert;  sie konnten Bücher, Zeitschri f-
ten und Fachli teratur aus der Bücherei
des Landesgewerbevereins entleihen.
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Auch wurden Fragen technischer und
wirtschaftl icher Art, an den Landesver-
band gerichtet, kostenlos beantwortet.

Vortrag im,,Römischen Kaiser"

Am 10. November 1894 hielt der Realleh-
rer Kahl aus Wimpfen für Mitglieder und
Freunde des Ortsgewerbevereins einen
Vortrag über,,Die gegenwärtige Lage des
Handwerks".

In e iner  e instündigen Rede zum Thema
erläuterte der Vortragende vor einer gro-
ßen Versammlung d ie Si tuat ion des
handwerktreibenden Mittelstandes,

,ies Bindeglieds zwischen Reich und
Arm, dessen Existenzfähigkeit eine ab-
solute Notwendigkeit in der staatlichen
Organisation ist.

Durch Statistik und Beispiele aus dem
praktischen Leben konnte der Vortragen-
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de den Beweis erbringen, daß die Be-
hauptung, das Handwerk in seiner Ge-
samtheit ser unter dem Druck des KaDi-
tals und der Industr ie dem Untergang
geweiht, der Begründung entbehrt.

Handwerksbetriebe haben durch ihre Ei-
genart die lndustrie überhaupt nicht oder
nur bedingt zu fürchten. Das Kunsthand-
werk hat sogar ein gewisses Aufblühen
zu verzeichnen.

Es ist allerdings nicht zu verkennen, daß
viele Handwerksbetriebe gegenüber der
hochentwickelten, immer größere Kreise
ziehenden lndustrie einen schweren
Stand haben. Daß die lndustrie im Vor-
sprung ist, muB, abgesehen ihrer ma-
schinellen Hilfsmittel, auch der lntelligenz
ihrer Lehrer zugeschrieben werden.

Daraus ergibt sich, daß neben der prakti-
schen Ausbildung des Handwerkers die
gründliche theoretische Ausbildung ein-
hergehen muß. Nur dann ist es möglich,
daB der Handwerker den Kampf gegen
die industrielle Konkurrenz mit Aussicht
auf Erfolg aufnehmen kann."

Die interessanten Darlegungen des Red-
ners fanden reichen Beifal l .  Aus der Mitte
der Versammlung wurden verschiedene
Fragen gestel l t ,  die Bekämpfung des
Borgsystems betreffend. Auch die Be-
deutung der Handwerkerschulen wurde
besprochen.

Dem Ortsgewerbeverein traten sofort
mehrere Anwesende als Mitol ieder bei.

Streit  um die Schulaufsicht

Seit vierzig Jahren bestand in Sel igen-
stadt eine Handwerkerschule, deren Lei-
tung dem kathol ischen Kirchenvorstand
oblag. Zwei Lehrer unterr ichteten um
1894 etwa 95 Jungen in dieser , ,Sonn-
tags- und Abendschule".

Am 5. Januar '1895 richteten die Verant-
w o r t l i c h e n  d e s  G e w e r b e v e r e i n s  e i n
Schreiben an den ,,verehrlichen Stadt-
vorstand" mit der Bitte um die Leituno der
Handwerkerschule. Der Vorsitzende"des
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Schulvorstandes, Pfarrer Dr. Jean Bap-
t i s t  Wecker le ,  wo l l te  s ich  mi t  d iesem
Wunsch jedoch nicht anfreunden. In ei-
nem Schreiben an den Gewerbevorstand
lobte Dr. Weckerle dessen rege Ver-
sammlungs- und Vortragstät igkeit ,  er-
munterte die Verantwort l ichen, auf die-
sem ..Wege hoffnungsvol l  fortzufahren.
Die Ubernahme der Leitung der Hand-
werkerschule durch den Gewerbeverein
lehnte der Pfarrer jedoch ab.

Dr. Weckerle bot dem Gewerbeverein
Möglichkeiten, an der Leitung und Auf-
sicht mitzuwirken.

,,Alle Jungen, welche die Handwerker-
schule besuchen wollen, sollen sich beim
Vorstand des Gewerbevereins anmelden
unter Vorlage der Heimaturkunde und
des Schulzeugnisses.

Zu jeder Unterrichtsstunde kann ein Mit-
glied des Vorstandes anwesend sein, um
die Schüler zu ermuntern und erkennba-
re Leistungen zu loben. Bei den jährli-
chen Prüfungen könnten maßgebliche
Persönlichkeiten des Gewerbevereins
mitwirken."

Diese Vorschläge schienen dem Gewer-
bevere in  zu  wen ig ,  d ie  Me inungsver -
sch iedenhe i ten  zwischen Pfar re r  und
Vorstand prallten hart aufeinander. Der
Landesgewerbeverein schaltete sich ein
und bemühte sich um eine gütl iche Re-
gelung. Da nach Art ikel 16 des Volks-
schulgesetzes von 1874 jede Gemeinde
zur Err ichtung einer obl igatorischen Fort-
bi ldungsschule verpfl ichtet war, die Aut-
sicht über diese Schule der staatl ich-
k i rch l i che  Schu lvors tand inne ha t te ,
schien den Bemühungen des Gewerbe-
vereins um die Schulleitung vorerst kein
Erfolg beschieden. Das schloß nicht aus,
daß der Verein zusätzl iche Bi ldungsan-
gebote schafüe. Der Vorstand richtete ab
Mai 1895 einen Kurs für kaufmännisches
Rechnen ein, der sonntagsmorgens von
7-9 Uhr im Bathaussaal gehalten wurde,
den die Stadtväter gern zv Verfügung
stel l ten.

Die gewerbl iche Fortbi ldungsschule

Mitt lerweile hatten sich zwei Schulformen
gebildet: die von Rektor Dorn gehaltene
ä l te re  Handwerkerschu le  und Aufs ich t
Dr. Weckerles und die Gewerbeschule
unter Leitung des Gewerbevereins. Als
letzterer von der Stadt einen Schulsaal
für den Unterr icht während des Winterse-
mesters  1895/96  erba t .  sch lug  Dr  Wek-
ker le  e ine  Vere in igung der  be iden Schu-
len vor und verlangte hierfür das Präsi-
d ium.  D iesem s t immte der  Gewerbever -
e in  n ich t  zu .  denn d ie  Mehrhe i t  se iner
Mi tg l ieder  h ie l t  d ie  Le i tung e iner  Gewer -
beschu le  in  Händen e ines  Ge is t l i chen
, . fü r  e in  Und ing" l

Um e ine  ba ld ige  Be i legung d ieses  St re i -
tes  zu  er re ichen.  sch lug  d ie , ,Cent ra ls te l le
fü r  das  Gewerbe '  in  Darmstadt  dem h ie -
s igen Gewerbevere in  vor ,  d ie  Abha l tung
l re iw i l l i ger  Gese l lenprü fungen ins  Auge
zu fassen,  auch wenn der  Vere in  zu-
nächs t  ke inen E in f luß  au f  d ie  ze ichner i -
sche Ausb j ldung der  Lehr l inge  ausüben
konnte. Dieser Vorschlag führte zum Er-
folg.

lm Auf t rag  des  Großherzog l ichen Min i -
steriums terl te die Centralstel le dem Vor-
stand des Gewerbevereins mit.  daß von
e iner  Beaufs ich t igung der  Gewerbeschu-
le durch den ört l ichen Schulvorstand ab-
gesehen wurde unter der Voraussetzung,
daß der Vorsland al lmonatl ich die Ver-
säumnis l i s te  an  den Schu lvors tand zur
weiteren Amtshandlung leitete. Die Auf-
sicht über Fleiß, Betragen und Fortschri t-
te  der  Schü ler  b l ieb  der  . ,Kre isschu l -
kommission" überlassen.

Damit war der Streit  entschieden. Der
dem Gewerbeverein unterstel l ten Schule
w u r d e  d i e  B e z e i c h n u n g , , G e w e r b l i c h e
Fortbi ldungsschule" ertei l t  gegenüber der
se i t  mehr  a ls  40  Jahren bes tehenden
,.Handwerkerschule" Die erste Inst i tut ion
w a r  n u n  d e r  o b l i g a t o r i s c h e n  S c h u l e
gleichgestel l t ,  die Lehrl inge konnten sich
für eine dieser Schularten entscheiden.

Zusammensch luß der  Schu l fo rmen

Bald stel l ten sich für den Gewerbeverein
d ie  f inanz ie l len  Fo lgen f  u r  d ie  he iß  ers t r i t -
tene Le i tung se iner  Schu le  e in .  lm Jahre
1896 trat der Vorstand an die Stadtväter
heran mit der Bit te, 300 Mark iährl ich fur
d ie  Schu le  zu  bewi l l igen .  D ie  Großher -
z o g l i c h e  B ü r g e r m e i s t e r e i  k a m  d e m
Wunsch nach mi t  der  Bed ingung,  daß
k u n f t i g , , H a n d w e r k e r s c h u l e "  u n d , , G e -
werbeschu le"  s ich  vere in ig ten  und Dr .
Wecker le  mi t  dem jewe i l igen  Bürgermei -
s te r  den Vors i tz  in  dem zu  b i ldenden
Schu lvors tande übernahmen.  Zum Woh-
le  der  Schü ler  e in ig ten  s ich  d ie  Verant -
worl l ichen. Der Unterr icht, jetzt frei von
unf  ruch tbaren Kompetenzs t re i t igke i ten ,
wurde in  Fach-  und techn ischem Ze ich-
nen.  dekora t ivem Z iege lbau,  Fachrech-
nen und jn Aufsatzübungen erterl t .  Für
den Schu lhausha l t  1896/97  s te l l te  d ie
Sparkasse in Sel igenstadt 300 Mark, die
Stadtbehörde 130 Mark zur Verfüouno.

Satzung der neuen
Handwerkerschule

Am 10.  März  1897 genehmig te  der  Ge-
werbevere in  in  e iner  Versammlung d ie
Satzung der . ,Handwerkerschule zu Seli-
genstadt am Main".

.,Sie soll insbesondere jungen Handwer-
kern Gelegenheit bieten, durch Beleh-
rung und Ausbildung die für ihr Gewerbe
erforderlichen Kenntnisse im Zeichnen.
Schreiben, Rechnen. deutschen Aufsatz.
Handwerkerbuchführung und Baumate-
rialkunde sich zu erwerben.'

Die Leitung der Anstalt  bi ldete der ge-
samte Vorstand des Ortsgewerbever-
eins, zwei vom Gemeinderat bezeichnete
Mitgl ieder, die Lehrer der Handwerker-
schu le ,  , , sowe i t  deren  Zuz iehung zu  den
Beratungen erforderl ich erscheint".

In acht Paragraphen waren in der Sat-
zung d ie  Bes t immungen über  Aufnahme
der Schüler, Bechte und Pfj ichten des
Vorsitzenden, Rechnungswesen, Unter-
r ichtsmittel,  Ausstel lung von Zeichnun-
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gen, Anderungen der Satzung und Auflö-
sung der Schule dokumentiert.

Dem ersten Vorstand der Schule gehör-
ten an: Dekan Dr. Jean Baptist Weckerle,
Bürgermeister Jakob Krauß, die Herren
Hermann Reinicke, Karl Rett inger, Jo-
hann Böres, Anton Sprey l l ,  Jakob Tho-
ma, Ftanz Schmitt ,  Rudolf Neubauer. Die
Satzung wurde von der,,GroBherzogliche
Centralstel le für die Gewerbe" oeneh-
mrgr .

Der Gewerbeverein, eine wichtige ge-
sel lschaftspol i t ische Inst i tut ion

Es bestanden für den Gewerbeverein
neben der berufl ichen Fortbi ldung der
Lehr l inge  und Gese l len  auch andere
Probleme, die den Vorstand beschäft ig-
ten. Die Einführung der Gewerbefreiheit
gab jedem tüchtigen jungen Manne die
Chance, sein Glück im erlernten Beruf in
Selbständigkert zu suchen. Sie hatte aber
auch zur  Fo lge ,  daß Unvers tand und
Unwissenheit ihr Spiel tr ieben und be-
sonders auf dem Lande die Pfuscher, die
Arbeiten um jeden Preis annahmen, den
kaufmännisch sol id gefuhrten Betr ieben
das Leben erschwerten.

Die sozialpol i t ische Gesetzgebung des

neugegründeten  Deutschen Re iches ,
das Inval iditäts- und Alterversorgungs-
gesetz ,  Innungswesen und Gewerbe-
steuertari fe brachten reichl ich Diskus-
sionsmöglichkeiten in den abendlichen
Versammlungen. Wenn nach zweijähri-
gem Bestehen des Gewerbevereins in
Seligenstadt die Mitgl iederzahl auf .1.10

H a n d w e r k s m e i s t e r  u n d  s e l b s t ä n d i g e
Kaufleute anwuchs, läßt dies erkennen,
daß viele Gewerbetreibende die Notwen-
digkeit ihrer Organisation erkannten und
durch Beitr i t t  das Anliegen des Gewerbe-
vereins unterstützten.

Abnahme der ersten Gesellenprüfung

lm Jahre 1902 wurde vom Seligenstädter
Gewerbevere in ,  zu  dessen Bez i rk  d ie
umliegenden Orte Mainfl ingen, Duden-
hofen ,  Jügeshe im,  Ha inhausen,  Weis -
kirchen, Froschhausen, Klein-Welzheim,
K le in -Kro tzenburg  und Ze l lhausen ge-
hörten, die erste gesetzl iche Gesellen-
prüfung abgehalten.

N a c h  v o r g e s c h r i e b e n e r  B e k a n n t m a -
chung in den umliegenden Orten melde-
ten sich zwölf junge Männer, um vor einer
gewählten Meister- und Gesellenvertre-
tung ihr berufl iches Können unter Beweis
zu stel len.

$ewerbc-pl-rein

@eligenfloDt.
lLl

n"*,'o/ - oE'rrL

Protokollbuch, in dem die Gesellenprüfungen von 1902
bis zum Jahr 1932 verzeichnet sindEhrenplakette aus dem Jahre 1974
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Die theoretische Prü{ung der angehen-
den Gesellen fand im Rathaussaale statt,
wo auch die Gesellenstücke zur Ansicht
ausgestellt waren.

In dieser ersten Gesellenprüfung bestan-
den alle Prüfungskandidaten mit der Note
,,Gut".

Am 11 . Mai 1902 erfolgte nachmittags um
4 Uhr im Saal des ,,Riesen" die feierl iche
Übergabe der Gesellenbriete. Der amtie-
rende 2. Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses, Adam Altmann, ermahnte die
Junggesellen, nach erfolgter Gesellen-
zeit auch mit Ehren in den Meisterstand
zu treten. Den Dank der Lehrlinge an den
Prüf ungsausschuß erstattele Junggesel-
le Jakob Schleiß im Namen seiner Kol-
legen. Der Vorsitzende des Gewerbe-

vereins, Herr Franz Schmitt, gab in seiner
Ansprache

..seinen Dank kund über die Ehre, die
durch den Besuch des Vertreters der
'Handwerskammer' Seligenstadt zuteil
ward."

Herr Rockel erläuterte,

,,wie diese Gesellenprüfungen in gesetzli-
che Formen gebracht worden sind, wel-
che großen Wert der Gesellenbrief für die
Besitzer darstellt. Er ermahnt die Jung-
gesellen, sich immer mehr zu vervoll-
kommnen."

Herr  Böres,  Beigeordneter  der  Stadt ,
e m p f a h l  d e n  J u n g g e s e l l e n ,  s e i n e
Grundsätze:

, ,Rel ig ion,  Lernbegierde,  Ehr l ichkei t  und
FIeiß recht zu beherzigen!"

I Kostenrechnung zur ersten Gesellenprüfung

Einnahmen:
Prüfungsgebührvon 12 Kandidaten ä 3 Mark
Zuschuß von Großherzoolicher Zentralstel le
Summe:

Ausgaben:
1.  Aktenmappe mi t  Inhal t  .3 ,90 Mark
2 .  Annoncengebüh ren .  . .  .  . .  .  .  . . . 9 , -Mark
3. Auslagen an Porto und Papier . 1,92 Mark
4. Zeitversäumnisse des 1. Vorsitzenden bei Anferligung der Gesellen-

stücke, Arbeitsproben, schreiben der Postkarten an sämtliche Prüf-
l inge, ausfertigen der Formulare, Einladungen an die Eltern der
Prüfl inge
zusammen 31/z Tage ä 6 Mark. 21 ,-Mark

5. Zeitversäumnisse für Besorgung der nötigen Gänge; Formulare un-
terschreiben, Formulare austragen, Gesellenbnefe zum Unterschrei-
ben austragen, Besorgung der Stühle, stellen derselben sowie der
Tische und Bänke für die theoretische Prüfung
z u s a m m e n l 0 l / z S t u n d e n ä 2 0 P f e n n i g e .  . . . . . . . 2 , 1 0 M a r k

6. Vergütung der Gesellenbeisitzer Jür Zeitversäumnisse ä Stunde 40
Pfennig; Georg Wagner für 2 Stunden, Hermann Kreis für 6 Stunden,
Jakob Walter für 7 Stunden. Peter Kampfmann für 9 Stunden
zusammen 24 Stunden ä 40 Pfennig . . . .9,60 Mark

SummederAusgaben .47,52Mark

36,- Mark
11 ,52 Mark
47,52Mark
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Klein-Welzheim
Froschhausen .
Z e l l h a u s e n . . . .Maurer

Schuhmacher . .
Z immermann . .
W e i ß b i n d e r . . .
S c h n e i d e r . . . . .
Schne ider innen
S c h l o s s e r . . . . . .
Bäcker
D r e c h s l e r . . . . . .
Portefeui l ler. .  .  .
S c h r e i n e r . . . . . .

Mechaniker
Buchdrucker .
Schriftsetzer
Buchbinder
Maschinenschlosser . .
Sattler/Tapeziercr . . . . .
Fotographin
Modist ln
Eisendreher
Uhrmacher
A u t o s c h l o s s e r . . . . . . .
Elektriker
Näher in.  .
Friseur. . .
Glaser .  .  .

. . . . . . 2 6 G e s e l l e n

. . . . . . 2 7  G e s e l l e n

.  . .  .  . .  2 6  G e s e l l e n

. .  .  .  . .  6 2  G e s e l l e n

. . . . . . 4 0 G e s e l l e n

. . . . . . 1 2 G e s e l l e n

. . . . . . 9 5 G e s e l l e n

. . . . . .  2 2  G e s e l l e n

. . . . . . 1 6 G e s e l l e n

. . . . . . 9 9 G e s e l l e n

. . . . . . 9 8 G e s e l l e n

. . . . . 2 9 G e s e l l e n

. . . . . . .  G e s e l l e n

. . . . . . . 1 G e s e l l e n

.  .  . . . . . 2  G e s e l l e n

.  . .  .  .  . . 2  G e s e l l e n

. . . . . . . 3 G e s e l l e n

. . . . . . . 1 G e s e l l e n

. . . . . . . 9 G e s e l l e n

.  .  . . . . . 2  G e s e l l e n

.  .  . .  .  . . 2  G e s e l l e n

. . . . . . . 2 G e s e l l e n

. . .  . .  1 2  G e s e l l e n

. . . . . . . 1 G e s e l l e n

l l  Handwerksberufe, in welchen von
1902 - 1 933 unter Aufsicht des Gewer-
bevereins die Gesellenprüfungen ab-
genommen wurden

Seligenstadl
d a v o n M e l s t e r i n n e n  . . . . . . . . . . . . . .  5
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,,beschlossen die nahezu vollzählig an-
wesenden Bauhandwerker einstimmig,
eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden, wel-
che die Erbauung der Siedlungshäuser
unter Ausschaltung jeglicher Sonderin-
te re ssen ge m e i nsam ü be rn i m mt. "

Die verschiedenen Berufsgruppen wähl-
ten .. ihre Obmänner". vermutlich der For-
derung der neuen polit ischen Situation
Rechnung tragend.

Die pol i t lschen Ereignisse des Jahres
1933 setzten der fruchtbaren Arbeit des
Gewerbevereins ein Ende. Der Verein
wurde zwangsweise aufgelöst, die Mit-
glieder den staatl ich betohlenen Wirt-
schaftsmaßnahmen unterworfen und in
die ,,Deutsche Arbeitsfront" (DAF) ein-
gegliedert.

Neugründung des Gewerbevereins in
Seligenstadt

Nach 20-jähriger NS-, Kriegs- und Nach-
kriegszeit fanden sich einflußreiche Per-
sönlichkeiten aus Handwerk, Handel und
Gewerbe, welche sich der nutzbringen-
den Arbeit des früheren Gewerbevereins
erinnerten. Sie ergriffen die Init iative, um
einen neuen Gewerbeverein in Seliqen-
stadt zu gründen.

Am 3. November .1 953 trafen sich Seli-
genstädter Bürger aus dem Handwerks-.
Handel- und Gewerbestand im Riesen-
saal zur Gründungsversammlung. Anton
Matthäus Sprey hatte in mühevoller Vor-
arbeit die Voraussetzungen geschafien.

67 selbständige Geschäftsleute waren
bereit, dem neuen Gewerbeverein beizu-
treten und dessen Ziele tatkräftig zu un-
terstützen. Die Neugründung stand unter
dem Motto:

,,Als das deutsche Handwerk blühte,
blühte auch das deutsche Land!"

Der neue Gewerbeverein machte es sich
zur Aufgabe, das heimische Handwerk,
Gewerbe und Handel nach Kräften zu
fördern und die Interessen seiner Mitglie-
der in jeder Hinsicht zu vertreten.

Dem gewählten Vorstand gehörten an:

Anton Matthäus Sprey Vorsitzender
Theo Wurzel Stellvertreter
Hans Altmann Rechner
Heinrich Wolf Schriftf uhrer
Ludwig Wolpert Beisitzer
Wi lhelm Link Beis i tzer
Paul Gast Beisitzer
Josef Giel Beisitzer
AdolJ Rauscher Beisrtzer
Georg Zöller Beisitzer

Der Monatsbeitrag betrug 1 Deutsche
Mark!

Erste Erfolge konnten bald verzerchnet
werden. So sind die Offnung und Gestal-
tung des Klostergarlens für alle Bürger
und Besucher unserer Stadt. nach Ver-
handlungen mi t  der  , ,Verwal tung der
staat l ichen Schlösser  und Gärten in
Hessen", die festl iche Beleuchtung des
Marktolatzes in vorweihnachtlicher Zeit
Verdienste, deren sich der Gewerbever-
ein rühmen darf.

Auch die Vertretung der Interessen sei-
ner Mitglieder gegenüber der Stadtbe-
hörde bildete eine wichtige Aufgabe für
diese lnstitution. Wenn der hiesige Ge-
werbeverein auf hundert Jahre seines
Bestehens zurückblickt, zwar gezwunge-
nermaßen unterbrochen in der NS-Zeit,
dann gewiß im stolzen Bewußtsein, in
dieser Zeit Beachtliches in der Berufs-
ausbildung der Lehrlinge, in der Weiter-
b i ldung und Förderung seiner  Mi tg l ieder
geleistet zu haben, das nicht nur zum
Wohle des Einzelnen, sondern der gan-
zen Stadt gereichte.

Quellen: Stadtarchiv Seligenstadt, Abtei-
lung XXlll; Protokollbuch des Gewerbe-
vereins; Seligenstädter Anzeiger; Seli-
genstädter Heimatblatt

S c h m i e d .  . . 3 O G e s e l l e n
W a g n e r .  . . . l 8 G e s e l l e n
Dachdecker . . . . . . . 5 G e s e l l e n
S p e n g l e r  . . . . 9 G e s e l l e n
M e t z g e r  . . . 2 9 G e s e l l e n

M a i n f l i n g e n  . . . . . . . . . . . 4
Hainhausen .
J ü g e s h e i m  . .
Weiskirchen .
Hainstadt. .  .  .
K le in -Auhe im
D u d e n h o f e n  . . . . . . . . . . 7
Hausen
O b e r t s h a u s e n  . . . . . . . . 1
B i e b e r .  . . . . . . . 1
G r o ß a u h e i m  . . . . . . . . . . 1
G r o ß s t e i n h e i m  . . . . . . . . 2
A s c h a f f e n b u r g  . . . . . . . .  1
O f f e n b a c h  . . . . . . . . . . . .  B
F r a n k f u r t  . . . . . . . . . . . . . 2
B a b e n h a u s e n  .  . . . .  .  . .  . 2
Großwelzheim (Gewerkschaft Gustav) . 1
B ü t t e l b o r n  . . . . . . . . . . . . 1

Ortsgewerbeverein gegen
Nassauische Heimatstätte

lm Mai 1933 fand eine der letzten Ver-
sammlungen des Ortsgewerbevereins im
Gasthaus ..Riesen" statt. Vorsitzender W.
Weiermann hatte die hiesigen Bauhand-
werker eingeladen, um Fragen zu be-
sprechen, die aus AnlaB der zu errichten-
den sechzehn Siedlungsbauten in Seli-
genstadt sich ergaben.

,,Der Vorsitzende gab eine eingehende
Darstellung der Gründe. die gegen eine
vertragliche Abmachung mit der sich um
die Ubernahme bewerbenden Nassaui-
schen H ei matstätte sp reche n.

Das vom Reich bewilligte Baukapital muß
unter allen Umständen in Seligenstadt
bleiben und restlos den hiesigen Bau-
handwerkern zugute kommen."

Nachdem der anwesende Vedreter der
Bezirkssparkasse, Herr Ohwerk, die Er-
klärung abgegeben hatte, daß die Be-
zirkssoarkasse bereit ist. die Bauhand-
werker zu unterstützen und die Bauten zu
finanzieren,

. 1
1 2
. 3
. B
. z

.  .  .1  Gese l len

.  .  .6  Gese l len

Bestandene Gesellenprüfungen: 687

Vorsitzende des
Prüfungsausschusses

1 . Hermann Reinicke 1902-1903
2 .Jean  Neubauer  . .  1904 -1912
3. Peter Haas .  .  1 9 1 3 - 1 9 1 9
4.  FerdinandWinkler . .  .  1920-1933

Zahl der Lehrmeister, deren Lehrlinge
vo r  de r  P rü lungskommiss ion  von
'1902 - 1933 die Gesellenprüfung ab-
legten, in:
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Gewerbevereins Seligenstadt von 1894 e.V.
in den letzten 20 Jahren

Rückblick auf die Tätigkeit des

In Fortsetzung des Berichtes von Marcel-
l in  Spahn über  d ie  Vere insgesch ich te  läß t
sich sagen, daß die Arbeit des Gewerbe-
vereins Seligenstadt von 1894 e V. in den
le tz ten  20  Jahren mi t  der  Durch führung
von Ak t ionen zur  S tärkung der  Anz ie -
hungskraft Sel igenstadts als Einkaufs-
zentrum der Region einen neuen zusäIz-
l i chen Schwerpunkt  e rha l ten  ha t .  Der
Vorstand des Vereins in seiner letzigen
Zusammensetzung se i t  langen Jahren
praktisch unverändert amtierend - hat
auf diesem Gebiet zahlreiche Aktivi täten
entwickelt,  die ein breites Echo in der
Öffentl ichkeit gefunden haben. So zog
schon die erste Seligenstädter Gewerbe-
schau im September  1976 rund 20 .000
Besucher  an .  Auch d ie  d re i  fo lgenden
Auss te l lungen 1978,  1980 und 1982 ha t -
ten  en tsprechend hohe Besucherzah len .

A ls  bedeutende Anz iehungspunkte  ha-
ben sich in den letzten Jahren die beson-
deren [/arkttage erwiesen. Das ist einmal
der in jedem Frühjahr veranstaltete Früh-
jahrse inkaufs tag  und in  jedem Sommer
der  mi t  Unters tü tzung des  He imatbundes
durchgeführ te  Se l igens täd ter  Ge le i ts -
markt mit verkaufsoffenem Sonntag. Be-
sonders dieser Geleitsmarkt, für den Vor-
s tandsmi tg l ied  He lmut  Oster  im Jahre
1979 die entscheidende ldee hatte, ist
inzwischen zu einem festen Bestandtei l
des Brauchtums unserer Stadt gewor-
den.

Auch der  se i t  1985 a l l jähr l i ch  am ers ten
Wochenende im Dezember durchgef ühr-
te Weihnachtsmarkt ist zu einem außer-
ordent l i ch  be l ieb ten  Anz iehungspunkt
geworden, zumal der Rahmen - die weih-
nachtl ich erleuchteten Fachwerkgiebel
und die Adventskonzerte im Rathausin-
nenhof  -  we i t  und bre i t  n ich t  se inesg le i -
chen hat.

20

insgesamt also DM I00.000,-, als Haupt-
sponsor  an  der  F inanz ie rung des  zur
Verschönerung und Belebung des Markt-
platzes vorgesehenen Errichtung eines
Marktplatzbrunnens betei l igen.

In diesem Zusammenhang ist ferner zu
erwähnen, daß seitens des Gewerbever-
eins auch eine namhafte Soende für die
Wiederbeschaffung von Mühlrädern für
die historische Wassermühle im Kloster-
bereich bereitgestel l t  wurde.

Zu Beginn des Jubi läumsjahres 1994 be-
läuft sich die Zahl der Vereinsmitgl ieder
auf 1BB. Sein 100-jähriges Bestehen wird
der Gewerbeverein im September des
Jubiläumsjahres mit einer Ausstel lung zu
seiner Geschichte, mit einem Festakt im
,,Riesen" und einem Jubiläumsball  be-
genen.

lm Jubi läumsjahr 1994 besteht der Vor-
stand des Gewerbevereins aus foloen-
den Personen:

Der Vorstand Stand Februar 1994

Klaus Schöneich
Barbara Mittl
Helmut Oster
Hans-Joachim Frey
Alfons Reuter
Richard Waldschmitl
Bgm Rolf Wenzel
(lt. Satzung)
Jürgen Altmann
Erich Basler
Inger Bayer
Richard Biegel
Horst Bußer
Andreas Diess
Richard Fecher
Richard Krepp
Stephan Sprey
Frank Stenger
Gerhard Wenzel
Rudolf Zöller

1.  Vors i tzender
2. Vorsitzende
2. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Schriftführer
Kassierer
Beisitzer

Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer

Zur Adventszeit führen der Gewerbever-
e in  und se ine  Mi tg l ieder  gemeinsam mi t
d e m , , S e l i g e n s t ä d t e r  H e i m a t b l a t t "  u n d
auch mi t  dem , ,Kur ie l '  Pre isausschre iben
durch ,  d ie  au fgrund der  ausgeschr iebe-
nen attrakt iven Preise hohe Betei l igungs-
zahlen sowohl seitens der ortsansässi-
gen Geschäfte als auch von Seiten des
Pub l ikums f inden.

Zu den erwähnten Anlässen. aber auch
zu anderen Gelegenheiten entJaltet der
G e w e r b e v e r e i n  s t a r k e  ü b e r r e g i o n a l e
Webeaktivi täten für Sel igenstadt als Ein-
kaufszrel der Region.

Neben d iesen werb l i chen Ak t iv i tä ten
s ieh t  der  Gewerbevere in  heute  mehr
denn je seine Aufgabe in der Vertretung
der  In te ressen se iner  Mi tg l ieder  gegen-
über Behörden und Verbänden: so hat er
sich in vielfacher Hinsicht in die öffentl i -
chen D iskuss ionen über  Prob leme der
Abfal lbeseit igung, über Gewerbesteuer-
und Gebührenf ragen, Probleme der Tele-
fon-Nahbere iche und des  ro l lenden und
ruhenden St raßenverkehrs  e ingescha l -
tet.  Die vor kurzem erfolgte Realisierung
eines Parkleitsystems betrachtet der Ge-
werbeverein als wesentl ichen Erfolg sei-
ner  en tsprechenden Bemühungen.  Der
bereits in zwei Auflagen herausgegebe-
ne übersichtl iche Parkplatzplan wird in
Kürze in einer überarbeiteten Neuauflaoe
erschernen.

Als Erfolg der Gewerbevereins-Tätigkeit
hat sich auch die jährl ich veröffentl ichte
Urlaubsabstimmung der für die Versor-
gung no twend igen Geschäf tsbet r iebe
erwresen.

Um dem 1OO- jähr igen Jub i läum der .Ver -
e insgründung auch e inen rn  d ie  Zukunf t
wirkenden Meilenstein zu setzen, wird
d e r  G e w e r b e v e i e i n  s i c h  m i t  j e  D M
1 .000,- für jedes Jahr seines Bestehens, Bahnhofstraße um 1935
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Seligenstadts Ortsgewerbeverein
wieder gegründet

Seligenstadts Ortsgewegbeverein ist
wieder erstanden. Fünfzig Vertreter des
heimisdren Handwerks, der Gewerbe-
betriebe und des Handels fanden sidr am
DieDstagabend im kleinen Riesensaal zur
Wiedergri.indung ein. Der Ortsgewerbe-
vcrein bestand bereits nahezu siebzig
Jahre und wurde im Jahre 1933 von den
damaligen Madrthabern aufgelöst. Nactl
mehreren Vorbespredrungen zahlreidrer
Intcressenten kam es nun zur Wieder-
grtindunp des Vereins. Sie stand unter
dem Motto: ,,Als das deutsdre Handwerk
blühte, blühte audr das deutsdre Land,,.
Der Ortsgbwerbeverein hat es sich zur
Aufgabe gemadtt, das heimisdre Hand-
werk, Gewerbe und den Handel nadr

Kräften zu fördern und die Interessen
seiner Mitglieder in jeder Hinsictrt zu
vertreten,

Nach 2Ojähriger Ruhepause tritt der
Ortsgewerbeverein nunmehr wieder in
Ersdreinung. Als Vorsitzender fungiert
Herr Anton Matthäus Eprey. Sein Stell-
ver t reter  is t  Herr  Thöo Wurzel .  Dem
übrigen Vorstand gehören an: Hans Alt-
mann (Rechner), Heinridr WoIf (Sdrrift-
führer), die Herren L. Volpert, Wilhelm
Link, Paul Cast, Josef Giel, Rausdrer und
Georg Zöl ler  a ls Beis i tzer .

DerMonatsbeitrag beträgt l.- D-Mark.
Der Ortsgewerbeverein nimmt weitere
Mitgliederanmeldungen auf dem heimi-
sdren Handwerk, Gewerbe und Handel
gerne entgegen.

tür eine Senkung der Gewerbesteuer auf 300 v. H.
einzutreten.

Der Verein meint,  daß dem audr nidtts mehr im
Wege stehe. denn das Gesamtsteueraufkommen
habe_ sich im neuen Haushalt bedeutend erhöht,
Rü€klag€n seien gebildet und die Kreisumlage nidri
m F h F  d a c r i 6 d 6 n

Der Haupt- und FinaDaBsdruß sah di€ Sadte
nicht so rosig. E! stellte fest. dag das Amteigen
der Gewerbesteuereinnahmen im auslaulenden'
Elat auf NacJrzahlungen zurücl<zuf i ihren sei .  und
hiel t  audr das cewerbe für konkureDzfähig. Er
hält  zwar eine SenkunA der Steuern auJ den Kreis-
durchsct lni t t  tür Rinschenswert.  meint 8ber.  daß
die Grundsteuersat?e unter dgn Durchschnit t  l iF
gen. Wenn Sel igenstadts St€u€raulkommen unter
dem Durchschnit t  bleibe. habe es keinen Asprudl
m e h r  a u f  S c h l t i s s e l z u w e i s u n g e n  i n  d e r  a l t e n  H ö h e .
Diese Zuweisungen seien sowiso gesunken. die
Krcjsumlagc wegcn der Steuer-Mehreimahmen an-
gest iegen, so daß die Stadt 60000 Mark mehr als
im vor. iahr zahlen müsse. Angesldtts diesr Lagp
hält  der Ausschuß eine Senkunf aul 300 v. H, tür
untragbar,  man wi l l  dem Gewerbe ab€r entgegen-
l(ommen und schlägt vor.  die Steuern auf 330 v. H.
zu snken. Der Magistrat h8t sicJr zu disem Vor-
scilag noch nidlt geäußert. (ek)

Gewerbeverein wüns cht $teuerser*un g
,,Steuerbelastung in Seligenstadt nicht mehr tragbar,,

' Stllgcnstadts Stadheter werden heute (Frei-
taf) ob€.,r tur Ratüsu8 dert Aeushaltsplan für
1954/55 .vcrabscüicden, 

I)cr Etat, der mit rund
1,5 Mlllloncn ilr ordentlidren und 450 000 im
rußcror{lentllcüen TeU absdlleßt, wirtl von
ilen Ausgcüässen mit tlelnen Ablnderungen
tu Annahmc cmpfohlon. Dle Sledtvercrdneten
werden entscäclalel mürrcn, ob dle Gewerbe-
steuem rul ded Satz von 940 v.IL bleiben
oder Ds{ü den Wunscü dcr Gewerbevereins
gc*nkt werden.

Dise S€nku8 besdrättigte in den letzten Wo-
dren _Au$drü$e nnd viele Bürßs. Dem Haupt-
und Fimnalsdruß lag ern Antra{ des Cewrbe-
vselns vor, in dem energisdr eine SteueEenkung
verlangt wird. Darin heißt es: -D€r Gewerbeverein
hat mit Erstaqen fest5estellt. da8 der Cewerbe-
steuersalz im Haushalt 1954155 340 v. E. betragen
soll. '  Die Gew€rbetreibeDden verweisen darauf.
daß diese BelactunS im Vergleictr zu anderen Ge-
meinden 60 groß sei. daß das Gewerbe nicht mehr
konkurrenzfähig sei. Sie erinnern an die Erklärung
Bürgermeister Beiges, der sich in einer Versamm-
lung des Einzelhandelsverbands bereit erklärt habe,

seit der wiedergründung des Gewerbevereins setigenstadt im Jahre lgss hat sich der
Verein intensiv um die Belange seiner Mitglieder gekümmert.
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Wir wissen, daß wtr keine Croßsbdt
sind und aud kein€ w€rden könoen. Wir
wissen aud, daß man in vielerlei Hin-
sidt an eine Stadt von rund 90m Ein-
wohnertr keine ercßstädüsd€n Maßstäbe
ailegen kanD, Ws aber insbesondere
unsere Einzelhand€lsgesüälte, Handwer-
ker und Gew€rb€betriebe leist€n, das
känn s id  ge t ros t  mi t  d€m messeh,  was in
den benadbarten CrcßsEdten geboretr
wird, und zwar sowohl in bezw aul
Qualiät sls aud aul den keis.

Wir heben allen crund, ltolz daraul
zu seiD und die Besonderheit unse!€r
Stadt zu rühmen. Veretnigt sie doch ln
geradezu idealer Weise das Hlstodsdte
mlt dem Hodmodemen, das Besdaulid-
Kleinst?idtisde dt dem hast€nden,
höds te  L€ ls tunA Vo l lb r lngenden der  g ro-
ßen Kaulzentr€n. B€günstigt durd ihre
Lage im Kra l t le ld  des  Rhe in-Main-Wi r t -
sda f lsgeb i€1es  ud  im Zent rum e iDes
Kranzes sie umgebender Gem€inden kann
die Seli8enstädter Wirtsdalt mit vollem
Redt d€n Anspruü erhebeD, als wesent-
lidr leistungslähiger eingestult zu werden
als die Wirtsdalt gleidgroßer Städte ud
Orbdaften. Seligenstadt ist auf dem
besten Wege, dte wirtsdaftlicle Bedeu-
tung zurü*zugewinnen,  d ie  es  e jns t  im
Ausgang des Mittelalters hatte. cäbe

Mit Bedadt kaulenl Die Jolgendeü
Seiten dieser Weihnachts-Werbeausgabe
des Seligerstädter H€imatblattes veimlt-
teln allen Lesern und allen Käulerd ia
Stadt und Laatl elnen Qu€lsdrnitt durü
das leldhaltige Atrgebot an Ware[ leder
Art in . dieser Voryeihnadtbzeit. Die
strahlend€, lestvorlreudige Stadt lund um
den Lichterbaum aul dem historiscben
Marktplab erwärtet ihre Besuder, elne
leistügslähige Witudatt harfr ihrer an-
sprudßvollen Käuler.

In Seligenstadt sind die Löden an den Sonntagen zwisdten 14 und 18 tJhr geöffnet

:
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eli g en ltoDts QDeruerbe n 0 dt leiftun gs löttigtt |
Die Straßen der Stadt in vorweihnadrtlidrem Glanze

,,Wenn man, vom bayerisch€n Uler
kommend, in den Abendstunden über den
Main bei Seligenstadt iährt, dann meiat
man ang€sidts der LichtlüUe über den
Gi€be ln  und Dädern ,  in  € ine  Großsbdt
zu kommen." Di€se Worte sprad jüngst
€in Kaulmann aus Kassel, der unserer
Stadt €inen gesdrättliden Beiudr ab-
shttete. Wollte er uns S€ligensiädtern
sdmeldeln? Hat er absidtlid übertrrc-

Gott. dd man das gleide von seiner
kulturellen Bedeutung sagen kömte!

Das sid nunmehr seinem End€ zu-
neigende Jahr war Iür Seligenstadts ce-
werbetreibende in ganz besonderem Maße
aber ltu seinen Einzelhandel, ein Jahr
hödster KraltanspannunS. Die Straßen
unserer Stadt haben ihr Gesidt gewan-
delt! War nod vor zwei Jahren €in i€o!-
erl€u&tet€s Erkerfenster eine Seltenheit,
so iit h€ute die Harmod€ d€s traulichen
Lampensdeia€s aus kleinen Fadwerk-
Gieb€ l fens tern  mi t  dem g le ißenden,  tages-
l id ta r t igen  Leudr t röhrensde in  aus  ge-
räumigen Sdaulenstem Seradezu typisdr
tu r  unser  abend l id€s  Stad tb i ld .  Es  ts t  e r -
freulidr, daß Stadtverwaltung ud hel-
misdes G€werbe ein übrlg€s tat€n, um
aud in diesem Jahrc durd €ine weih-
nadtlide Beleudtug der Häuptstraßen
im Zentrum und durdr den StrahlenkraDz
au l  d re i  Türmen der  bürger l iden  Ce-
meind€ dem Strsßenbild ein besonders
testliües cepräge zu geb€n.

Für die Bevölkerung Selig€nstadls er-
wächst aus d€n Anstrengungen userer
Mitbürger eine Pflicltt zü Treug geg€D-
über dem heimlsden Gewerb€. Wen lreut
es ntcilt, dle strahlenden Auslagen ln den
Erkerfenstern zu sehen? W€r denkt nidt
zurü& an d ie  kümmer l iden ADtänCe
ein€s eigenen G€sdältslebens in unserer
Shdt vor wenigetr Jahrzehnten? Unscre
Einze lhände lskau l leu te  und cewerbet re i -
benden können aber nur dann aul dem
eiomal eing€sdlagenen Wege des Fort-
sdrittes weit€rgehen, wenn die Käuler-
sdaft die Leistuns€n zu würdig€n ueiß
und nun das  ih re  be i t räg t ,  um dd Ver -
trauen, das die Kaufleute in die Zukunlt
setzten. zu rechtl€rtifen.

Täusden wir utrs nldt: es lst nidt alles
so stabil, wie es aussdaut, nicht ieder ce
sdäitsmann ist so sorglos, wie sein Lä-
deln gegeDüber dem Kunden vermuten
läßt! Die Inv€stition€n zu hohen ZiBs-
beträCen, di€ gesti€genen Autu€trdungd
und Nebenkosten ließen $ch nur veret-
worten, angesidts der sid erlreulicüe!-
weise bessernden Einkommensverhältniss€
der breiten Käuiersdidt€n. Dod such
hier herrsdt nodt viellad dozide Un-
siderheit, auch bei ihnen ist der Nactr-
holbedarl nod imer Dlcht belriedtgt
die Ansprüde siDd gestiegea - kurzum,
da! Geld ist knapp.

Sparsam s€in, heißt mit Bededt kau-
len. Seien wir lroh. daß maB heute iD Se-
tigedstadt mit Bedadrt kauletr kann. Ds
Angebot ist r€idtrCh, die Qualttät aIeD
ADsprüden aDgeme$€n. Eitr catrg durö
die GesüättsstraßeD Seug€nstadh werde!
deD Skeptiker von der Ridfigk€it diesor
Behäuptung übe*eugeD. Niehaüd hat e!
heule mehr nötig, zum EiÄkaul der ]trtn-
tersach€n und der Weihadrbgeschedko
weite Reisen anzutreten uüd rDöHg€
Fahlgeld auszugebeD. Die Sellgenstädter
Gesdälte sind aul da8 Welhlachts-
gesctrält gerütrt.

Verkau[sfreie Sonntage:'13. und 20. Dezember 1953
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Klostergffiten und Muinbrücke
... rtondcn bclm Sellgenstüdter Geweöevereln zur Debotte

s€liq.nrtodt (bv) - Einc fördcrjemeinrchoft,,Klostergorten" wurdc icfrl in Sollganstddl gcgründot.
6ic hct 

-die 
Aufqibl. den Klcterqorten ols Pork für die Oeffentl ichkeil herrichten zu lclrtn. Dor ba-

richl.tr Ertlcr Siodtrot Fritr brude-r den Mitqliedeln des Gewerbevereins in der ,,Moinlerrosse".

Vorsi tzender dieser Gemciüldläft
i6t  Studienrat Fr i tz Brudef.  Dem
Vorstand gehören außerdem Dr.
Mül ler.  v ier Veltreter des Ce-
werbevereiB sowie je ein Verlre-
t€r def Xultuf t€r€l f , lgung und des
Heimatbundes an.

Studientat Bruder dankte -  dem
VorEtrnd &6 e$erbevereif,s da-
f ü r ,  d a ß  e r  d u r c h  z i e l s t r F b i g o  V o r -
a r b e l t  d a b e i  m l t ( e h o l f e n  h a b e .  d e n
Park einzuf lchten. Schon ln den
nädrstel l  Tds€ri  weralen Uniät.  i lbcr-
zähl;go böume und 6träucher im
Kloctelgarten entfernt und das Ge-
läncla alngeebnet.  Anschl ießand
wifd dtr  Bödl€h gepnügt,  damit  die
Gaitanwoge snSelegt werden kön_
non. Bis Ostern sol len diele ersten
,Arb€iten bÖendet sein.

,bcr Äusbau des Klostdrgaftens
lsl eine sctrwisrige Arbeit, tie känn
sldl vl€le Mdnäte hinziehch", tf.
Itlärt€ Herr Bruder. Man redrne
aber Camit, da6 bi8 Pfingstan ldrotr
dic ersten Ruhebänke aufge!tel l t
scin werden, Die Fördergemdin-
schaft  wi l l  s idr deshalb solol t  um
den Ankaul von 35 Ruhebänken
bemühen.

Hrupt lu{gtrbe dieser Cemein-
fthrlt Fl !s nun. sidl um dle l'lntn-
ziel le Seite dieies Projettee zu
kümrhern, sagte Herr Bruder wei-
teh. Zunlütt t  wsrde eine Werbe-
akt ion gestartet,  die die Einwöhher
zu S9mdon aufrt l fen. Ein Model l
des künltigen Sellgenstädtef Par-
keB Eoll lin Sdraulenster det Flma
Willi Link gezeigt werden.

Zum Kapitel

, .Schotte l f  öhre"
sDrädt dänn Stddtverordndt4üvcr-
sacher Wil l i  Brehm. Mit  dlesem
Schottelantrieb an der Malntlhre

genommen werden. Diese Arbelten
kosten der Stadt lund 100 000 Mark.
Nach wie vol  abe. bleibe die Sdlot-
tei fähte ein Experiment.

. ,Was sol l  ni t  der Fähle ge'
schehen?" fragte Herr Brehm. Es
stehe fest.  daß die Jrühere Sei l -
Jährc besser gewesen sei.  wei l  da-
mals der Fährverkehr rcibuhgrlol
l ie l  Die Schottetfäbre, nehme das
B p d r e n u n g s n P r s o n a l  w p i l ,  m e h r  i n
Anspruch. Deshelb sol l te man sic-h
überlegen, ob han die Sei l fähre
doch wieder vorzlehen oder eine
Kombinat ion mit  Schottelsntt ieb
und SeiI  einr ichten wol le.

Stadtrat Bruder wies darauf hin,
daß das wasser- und Sdt i f fahfts '
aht Fränkfurt  vor zwei Jahten,
als es der Stadt Sel igenstadt die
Schottel fähre empfahl.  an anderen
Stel len des Maines Schottel fähren
tn Sollfähren umwdndeln lleß. Dl€
E&ütt6llähre lür Sellgefietrdt lel
wohl elne Art Verrudttkerniclel
g € t r € s e n . , , W t r  w e f d e n  a b P t  n t d l t
Iod<er lassen Nadl Ostprn wird die
endgült ige ßntscheldung getroffen.
was gemädlt  wird".  erklärte Herr
Bfudet.

Heü Adtü l {aß gr i t l  in die8ern
Zusammenhang das Thema

, ,Moinbrücke"
auf. Vor Jahlzehntait 3dlon hätte
in Sel igenstadt 6in Bri lckanbru-
verein bestanalen.

l lerr  Hans Altmann wol l te wis-
sen, was die Scligenrtädt€r Sdtot-
tel fähre iähr l ich einbr inqc Zum
Vereleidl  sol l te man die Kosten
eine; Mathbr0a}e erfedrnen. W€ni
d i e  S t a d t  S e l i g e n s t a d t  r u f  i h r e  K o '
sten die Mainbrüd<e erbaue, dann
sei s ie berecht igt .  dort  einen Brük-
kenzol l  zu erheben.

Herr Wil l i  Kümüel wi€s daltut
hin daß der Staat an dem Brük-
kenbau interessibrt *i, D.s g$E
daraus hervor.  daß jüngst die Pläne

des lrüheren BrückenbauverGins
angefordert  worden seien.

Äuc}l  der ModuS der Verdabe
öl lent l tcher Arb€lt6n interessicrte
die Mltsl ledet des Gewerbev€rei trs.
H e r r  S ü ß m a n n  b a t  d a r u m .  b e i
Stadtaulträgon kUnlt lg dasSel iSen-
stadlor Handwerk stärker cin-
zusc-halten. Stadtrat Bruder * ies
d a r a u J  h i n .  d r ß  d i e  S t a d t  d a s  c i n -
heimische

Hondwerk
nach Möel ichkeit  berücLsicät ige.
Wenn aber bei Großprojekten al le
Arbeiten nur von einheimisd)en
Handwerkern ausgelührt  werden
sol l t€n. bestehe dle Gefahr.  daß dre
s€llEaüstüdtcr Betrldbe ausw[rts
audr kein. Aultrdg€ mehr behom-
men. Jede Gemeinde werde siei t
dann isol ieren. AudI as Leistungs-
grtlnd.n sl a! olt nidlt 4 uF'
Eehen. audr auswärt lge tr lmen rnl t
iur odeteneblrbe h.rrtrrutLhal,
Herr Jakob Zöl ler er innertc drrrn,
daß bekannt l ich meist der Wenigat-
nehmende bei solchen öflentlidren
Äufträgen zum Zuqe komme.

Die Abwondclung von
lndustFiebetr ieben ous

Sel igenstodt
stand ebenlal ls lur Debatte.
. .Walum !etzCn sldl  die Betr iebe
von Sel igenstadt ab?" l ragte Her!
Altmann. , ,Doch nur darum, wei l
sie in ander€n Nsdlbcrgarelnde
g ü n s u g e r e  B e d : n g u n g e n  b e i m
Landankauf oder in st f ler l id ler
Hinsidl t  vorf inden". antwortete e!
sidr selbst.

Gewerbeverein-Vorsitzender A!-
ton SDrey sdt!üC vorl V{rlisLr da!
Cewerbevereins sollten künlti8 in
den Augsdrüssän dri güdtldrl.-

ments beratende Funktionen über-
n€hh€h, uh rcchtzeitiA Vorsdrlä8c
unterbrei ten zu können

babe man in Sel igenstadt t€hr t
sdrlcdrte Ertäffutg€h gemädrt, Das I
Mälf lufdr müsr dazu befest igt .  ver- |
Sdriedenr Umbaut€n sllten vor- I

OEWERBE.VEREI  N  SEL IOENSTADT
Im Monat Ottober b€giDDen.vir bel ged0gender Betelltgung

Sudlfüürungs -f;urle llir I nlün g rr, $orlqdüüllene unü
- lirrn fiurlus lär ifurdtldtreibebudtltoltung. -
Anmeldunger erbllteo wlr bb 15. September an us€rcn Sdrtltführer Herm M.lermelster
Helnr ldr Wolf .  Kl lcpKarl 'Stra6e q2, Telefon 5I1 DER VORSTAND

Bald nach der Neugründung im Jahr 1953 trat der Gewerbeverein Seligenstadt mit vielen
Aktivitäten an die Öffentlichkeit, wie eine Veröffentlichung im Seligenstädter Heimatblatt
zeigt.



Gewerbeverein feiert
7äfähriges Bestehen

Sellßi€nsradt. Ein runiles Jubiläum feierü am
kommcnden Samstsg, 7. November, der Se-
ligenrtädter Gewerbevorein von 1894 e. V.
Wer genau nachleshnet, wiril natürlich fra-
gen, wieo ?5 Jahre. Da stimmt etwat nicht
Unil damit hätte iler Betreffende zweifels-
ohne recht tloch im vergang€n€n Jahr war
an elne Faier segel anderer großer Fest-
llchkcitrn ln der ninhardt"stadt nicht zu den-
hen, zum anderen war die Beschaffung dcr
Unt€rlrtan über dts ganluc Gründungsdatun
nicüt tarr cinftd. Drhet die Verschiebüng
des Festaktes um cin Jahr.

Der Gewerbevereln S€ligenstadt, der in den
letzten Monaten einen erfrsuiictren Mitglie-
ddrzumaahs zu verzr chnen hetie, wird die-
sen Festtag wüdig irn SaaI ,,Zurn Riesen"
begetren. VolBitzender K,arl-Dieter Boele und
seine getreueyr Hclfer irn Vorstand haben aLle
Vorbereitungen getmffen, diesen .{:bemd zu
einern Ereignis für dte dern Verein angeedhlos-
senen Gewerbetrdib€,rden werd€lr zu lesseil,

Ein tregorrderer Höhepunkt ist die n1rurg
der zwel ält€sten Mitglieder, die dem Gewe.'-
beverein seit nunrnehr 50 Ja,hren angehörrn:
Ehrenvorsitzender Antpn M. Sprey und Adlm

I{aas. Der Jtrbe}verein hat sicä aw di€Gcrn
Grurlde €tw'ss B€sonder€s einfsll€n trassen.
Zum emten Ma,le wind dear Gedhrten eine
Plakett€ als Ehrengabe vcrlieher\ eine Plaket-
te, die auctr kti,nltl,g die Stadt Seligenstadt
mit abgeänderter Grav,ierung für besondere
Anlä.qse verleihen wird. Die Idee d€s cewer-
bevereins ist auf fruthtbarreo Boden gefallen,

Der I'starlrt im ,,Riesen-Saal" beginnt um
20 Uhr mit ei,ne0rr Kolrmers. Dazu haben sich
Landrat Walter Scbmitt, SFD-Lardtagrsb€e-
ordn€t€r Dr. Ernil Horn (Hainstadt)" CDU-
Landtagd<andidat Ludwig Sctrwa,b (Klein-
Krckenbung), der Präsident des Landesge-
werbeverbandcs Hessen, Leopold Waess, Ver-
treter der Indußtl€- urrd Handeldoamrner Of-
fenbacrh und Asehaffealbu:rg, der Handwerks-
kammer Darmstadt, der GeisUichkeit der Be-
hönderq der korrmujnalen Verwaltung und D€-
legationen benachbarter Ortsgewerbeyereine
angesagt. Die m,usilaalische Umrahmung des
Festaktes ft'a't dral collegiurn rrrusiaurn Seii-
gens tadt ij:bernonrnen,

Dern offiziellen Tdf folgt dann ein gemüf-
llclres Beisarnrnensein mit Ilanz zr.r den Klän-
gen d€r beli€btsn Kapellc Drlna. ,Kurief,

Bei der Jubiläumsleier im ,,Riesen": Glückwünsche für Verdienste.
V.l.n.r Vorsitzender Karl-Dieter Boele, Jean Krepp, Winfried Sprey, Adam Haas und Ludwig
Volpert
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Entscheidung gefallen:
Gewerbeschau am L1-. und
lL.September in Seligenstadt
Vorbereitungen dafür laufen ab sofort auf Hochtouren - Großes
Interesse bei der einheimischen Wirtschaft - TGS stellt Großturnhalle
zur Verftigung - In Kürze Rlrndschreiben an alle Mitglieder

Seligenstadt. - Die enilgültige Entselreidung, ob im Herbst 1976 erstmals eine
vom GewGrbeverein 1t94 veranstaltenile Leistrrngsschau stattfinilen soll, ist in der
Hauptvorstandrcitzung arn Montagebend im Kolleg iles ,,Rimen" gefallen. Positiv
dafür spracben slclr alle Vorstanilsmitglieder aus. Als Termin wurde der 11. unal 12.
Septemb€r, in iler Großturnhalle der Turngesellsdraft 1895 Seligenstadt notiert,
nachdem der TGSLVorsüand seine Bereitwilligkeit zur Überlassung der Halle für
mehrere Tege (Auf- unil Abbau sowie 2 Ausstellungstage) bekundet hatte. Dieser
Besdrluß des Gswerbeverein-Vorstandes bringt, und darüber war man sieh in diesem
Gremium einig, lilr dle nächsten Wodren und Monate eine Menge Kleinarbeitmitsich.

Zunäüst wurde eine Dreiet-Kommission
nit Rudolf Fritsrhe, Winfrieil Sprey unil
Gerhar4 Scüwarzkopf gebililet. Sie wlrd
umgehenil ilie Vorarbeit leisten hinsicbt-
Ilch der Abklärung der technisch€n Fra-
gen. Erst wenn auch aul finanziellem
Sektor keine Unklarheiten bestchen, wird
der Vorstand en alle Mitglieder ein
Runilsdrreiben mit allen Details und
einer angehängten Bückantwortkarüe
verscüidren. Änzugeben.ist ilabei die be-
nötlgte Ausstellungsfläche. Mit ilen Aus-
stellern werden tlann separate Verträge
abgeschlossen,
Vorsitzender Klaus Sdräneich wird ver-
üü*ren, ln einem Casptö mit Bälger-
meister Brphrn ebzuBlären, ob os -mäg-
Itdr ist, den frelen Platz gcgenilber iter
tumhalle, wo elnridmats ille alten Wohn-
baradren stenden, als Freigeländc für ilie
Ausstellung zu erüalten. Somit könnten
audr die Firmen zusäElicü angesprochen
werilen. ilie wacserfeste Geräte oder
Masdrinen eusstellen möchten.
Das Echo in iler Geschäftswelt ist außer-
ordentllü gut. Man weiß, öaß etwas ge-
sclrehen nu8, will man ilcn anileren Ge-
meinilea ringsun nlcht naülaufen.
An ilas Spridrwort ,,Dle Konkurrenz
scülölt nlcht" hrt man sich im Gewerbe-
vcreln Aeligenstsalt offcnsichtlich noch

rechtzeitig besonnen, Die Ausstellung im
September soll ilie Leistungsstärke der
einheimischen WirLscüsft mit Nac,hilruck
unter Beweis süellen.

Veröff entfichung
im ,,KURlER"
vom 18. Februar 1976

Der überaus erfolgreichen Gewerbeschau 1976, mit rund 20.000 Besuchern, folgten in
den Jahren 1978, 1980 und 1982 weitere mit ebenfalls hohen Besucherzahlen.



Gewerbeverein Seligenstadt
feierte 80. Geburtstag

Sel igenstsdt -  Zu einer Feier-
stunde zum 80jöhrigen Bestehen
haate der Vüst&nd des Gewerbe-
vereins am Samstagabend im
,,Riesen" eingeladen. Es war ein
gesel lschaft l iches Ereignis von
besonderer Note, Viele Ehrengä-
ste aus Wirtschaft Handel. Gewer-
be, Kommune. MdL Luduig
Schwob, die Geistlichkeit, Hand-
werkskammer-PrÄsident l { i lheim
Gölle6 Hen Meden vom Hessi-
schen Gewerbeverb&nd, Vertreter
der Kreishandwerkerechaft und

,Pol izei-Hauptkommissar Ass-'mann 
wrden vom Vorsitzenden

Karl-Dieter Boele wi l lkommen
geheißen. Boele stattete dem Eh-
renvorsitzenden Anton. M. Sprey
besonderen Dank und Anerken-
nung [ür die im Gewerbeverein ge-
leistete Arbeit eb.

A l s  S t h r r m h e r r  d r e s e s  . J u b i -
l iums würdigte Bürgermeister Wil-
li Ilrehm insbesond€re das eut€
Verhältnis des Jubelvereins mit
der Stadt Sel igenstadr und dte Lf, i -
stung€n des Vorstandes in den letz-
ten Jahrzehnten. Handwerkskam-
mer Präsident Wilhelm Göl ler hol-
te rn seinem Rückbl ick weit  aN. Er
er innede an die Zünfte. die im Mit-
telalter besondere Rechte besaß€n.
lhr Einf luß ging im lg.  Jahrhun-
dert  zurück, als am 1, Januar l8?t
eine Gewefbeordnung er lassen
wurde. Göl ler veruies auch äuf die
Gründung des Gewerbevereins Se-
l icenstadt" die am 17. Oktober 1894
im Hotel , ,Frankfurter Hof '  eüolg-
te. Erste Aufgab€n des damaligen
Gewerbevereins waren es, das Ge-
werbe und das örtliche Gewerbe-
sehulwesen zu fördern.

Die Glückwünsche des Hessi-
schen Gewerbeverbandes über-
brachte Vorsitzender Merten.

Vorsitzender Karl-Dieter Boele
zeichnete an diesem Abend vier
Selieenstridter Handwerksbetriebe
für langjähriges Bestehen aus. Es
waren das Sternmetzgeschaft  Her -
mann Hüter. die Glaserei J. Frit-

scher,  der l ' r iseursalon Josef Giel
und die Firma Adam Acker & Söh-
ne.

Das Jugendblasorchester der
Stadtkapel le umrahmte die Jubel-
leier unter ihrem Dir igenten Her-
beft  Klein mit  Unterhaltungsmu-
sik.  Abschl iel jend spiel te die,,Daia-
na Six" noch einige Stunden zum
Tanze auf.  -by-

Sie mrden für langjährige Mitgliedschaft bei der Feier zum 8ojährigeh
Bestehen des Seligenstädter Gewerbevereins gehrt: die Firmeninhaber
Jakob Acker & Söhne, Otto Fritscher, Hermann Hüter. Josef Giel. Anton
M. Sprey und Jakob Fecher mit  ihren Frauen Foto: Iatzke

Bild unten: Beim festlichen Ball
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Gewerbevereins-Jubiläum wurde
gebührend und glanzvoll gefeiert

20 Wiederbegründer konnten am Samstagabend geehrt und ausgezeichnet werden
ScügrNtadt (m) - Z.bhtchc Gfutc, ut r lhre! vlele Splt- Fmtrl Lrtr, dem Iatrdmt Kel Mrtta R.b€l ud dcm KreIs

*o .i" Wttt""h"ft uil ßomundpolltll, fuden slch u bcot@rdngt ,p-- Slct{iled Nlchtwctg__cntbot Klrs Schönelch

S*t *"t oa * grcßcn tr.etbcll ie Gewerbeverctae 1s hcnllchc Wtllkgn.leosgdlßc. Del-Haupttwhil1.filhftr iler

toill"f,a"rotl".t"o-seal rte ,,f,lei'ictt. itG;s"ht;"h, Indutrlc md Hudelstmmcr olldhsch Dr' MGr üd der

Eistcr vosrtandcr, bcdsltcsrch b;t;_Ä;ur--.-ir;1ü 5*H.9ffiH'üf.i:ltrJ"ihTü3""FSt*t#I:T;
retr fclln,hnc ud bcsrtißlc ds Gv.Ehrtnbltgügl .4"P" äiä;l;rtec io der BcdrtsporkeDtttt eröftoet Jubt-
Spay, dcr ln ldhcrcn J.hftD host lt dlc G@bicke dd ir;*G-li"*;. h dcr clch 00 J8hr VeretMhtcht€ wte
heub 00 Jrhr altcn Selittutldtcr Gesdbevcreio6 lcttcto. 6.[j16a11aa. ]til brbe u dl@m Abcnd auch slteoen Be
Zu illem 00. Ccburtst g ltbcmahn Blirtcmellt€r IYIUI rucb n-Gdl crllÄrt dcr Vorsltr.Dde, ud git8te cln Ehcp..r
Brchm dlc Schlmhc@hdt. lhm Ed dcb Bud€t4Bös? .u dor VolbEpubuf ChfD4 dercn Bcarlißugswortc Sch&
ordnet D Dr, Al.!ud.r Warrtloff, deb ledt4sba@rdnch Detch Bü aul chhs|lcb verl,a! (slebc utcNt henden Kdtctr).

U.biqt werde Wi.klichkeit, b"
bn@ Brehm und scll@ f6l, dd die
Sbdt ihrer VorriEn@Uung 8e-
r{ht *urde und werde B lohe
sich, dieg Sbdtbild der Nachwelt
zu erhal@n. Man bwatu viel6 vor
Fehl€.n, üe sie in anderen Kom
munen semachl worden waren.

wilti Brehmä&e den wun$h.
dd  dre  Gv-Mr tg l ider  jungen Men-
shen kbnsmut gebn, ihnen die
Zukunft n,cht nehmen ellkn und
si.5 einer &wtsDpdfung unbr-
ziehen sllbn, ob sie nrcr\t noch &n
einen de. anderen Ausbildungs
plau shdfen könnbn. ,,Wer 6ich
ein Meis@. nennt, sollE der Not de.
Stunde folaen," meinb Brehm. kn
sllb der Jueend den Claubn an
die Zukunft lnd en die dbren b-
stuken. Di6 *i sin &bDtubp-
wuMhan den CV. SllE di6Selin'
cen s B.ehm, ei dis ein wei@.e.
trteilFnsbin in d€r kchichb d6
GV.

Landrat Karl Mafrin Rehl egte
in sinen Gru8wofren, dd gerde
jeut die Bticke wider auf den M!
blsbnd fdlen drden- Man hqe
8ro& Hoffnungen und Eruanü-
gen rn die kistunsfüi8k€I und
hohe lnvetidonshreikhdt de
Mitbbhnd6. Auch Rehl fordetu,
mehr junSen Menshen d€n SbnlunSen Menshen d€n s@n

ins &rufslebn zu e.mö81i
D. Landrar hoff!. daß sich die

Sd ins &rufslebn zu e.mö81i
chen. tu. Landrat hoff!. daß sich die
ENanungen in die Wiüchaft se-
ke. erfullen. dd die &rdshdt

erlracen und VerkehBproblemen
Auch-der ob€räll adreFnde Park'
plauplan ei vom GV iniued wor-

Tendenrn bdetun sich, meinb
$höneich, und 6 8€lb, in sbdi
cem tuDräch mit den Mit{lidem
;nd m'r ile. öIfentlichkerr in sllen
ihEn EMheinun$lom€n neue
Entwicklunen zu e.kennen und
ds Handeli demenbp@hend an-
zuwn. $höneichr .,Wenn heu@
zuireilen der Eindruck enßbhen
ma8, da! sich der GV uberuiegend
zur InhrcnGmeinshd de ön-
lichen EinElhmdels eneickelt
hab, $ bt zuzwben, daß in d€n
v€lcäm€nen Jahren Einzlhildels_
fragJen-vielfach im voderSrund ge-
sbnden hahn. AFr ds köme
lch utarund n*r!+tyjcuungen
iderii fr neuen xnweryun(En-vmhiebn. 

meink d€r Voß[-

Ddk !@ Kla6 Schön€ich den
^mbm d€-r Sbdt und dem B68er-
mcbhr tur die guE Ztllmmens-
bil und ü€lfache Rucksicht aü di€
k d6 GV. hn Heimthnd ud
dle hidip V€reinerhloß de.Vor'
dEnde h Fhe Dskso& ein
Obne de sien ahlreiche Ve.ild_
tun8€n nicht mö8lich 8€wen hr
IHK denlE thön€ich tu den E'

:€nMlllw$beh

Gluckwunshe rum Jubiläum
ubMntun der Sbdtverordnebn-
voNEh€r Oths Bu*h, welcber
auch nsmens der ShdtvelordneEn-
veMmmlung gratulietu. mr den
Hahburger Gwerhverejn Sratu-
li€ft froßkn H Kraw. Ib den
Muhlheire! der dodge Voßi@nde
Trach.

Burcelmebbr und $hirmhe.r
Willi Brehm ubrbrachE auch im
NmGn der AbrsrdneEn Dr. Alex-
ander Waniko-lf und Frek btu
die Clück@he. Er vesie aul
d€n au(ürlichen kikel ub! die
khichb d6 GV rm S*Lgeßudbr
H€idrt-Blatt und khrbkE sich
düaü. wichtGk P6itionen der
cv-cdb! tßi' 

-hgtssdsild.

BrehmeruSnkd ie  Zonfhd6 MiF
bldEE. ihr ftriaiffiE Wirld
hab d€n Z-MmeMhld se-
bracht. Mm erkilnb $hnell, e
BFhm. daß ein4lne In@Nn'
mDEn e mehrC€wicht hkm€n
itti'i-a renne dt€ Gdnde aä-
narer, wM sich di€ Zbfb aufF_
let hstbn. ..Wren 6 die dadurch
zdulich€ &bit oder da Indu-
sd@idbr, wie wkn 6 nicht"'
sagt Willi Brebm

Aulgeschnapptes
,,Tsan gnsu ga ban, l€y ho ma,

ho de he mog le d6, gamm men
ho, h€u saml' Dies6 Laute
sorach d€r G6werbY6r6insvor-
sitzond€ Klaus Schöngich ln sei
nen EegrüSungswoden zum
Feslball d€s GV Eh Samstao-
abnd im .,Rbsn". Chin$isclfu
Gästo hat6n dlose kuaen Gru&
won€ übrmiltoln lassen. unddi€
bseggn:,,Ueb€ Gäste. Wie g6ht
€s? Wi wünschs Euch heule
Abnd visl SDaBI (Anmorkuno
der Rdektioi: Chinosish öhnä
Oowähr.) {r.)

&lr lsh.si datrub voD obasbr
Sclle erkunt woden. daß ein Va-
kuum enbhden war. Mil dn-
deberne f6@OraanHtion, dei &-
werhveFinm U SD@mberl8g.
Er *i fü die thirnherMhilt
dmkbr, s Brehm, e könne er
luch €inmal sine Hsk€n deu

Di€ Sbuerkrdt d€ Cewelb er-
lauh der Sbd!, Notwenice sd
WtMh€üwetu zu Fduaren D€

ke. erfUllen. dd dle &r€r$hüt
bleibt, dd sich viele Slkbdig
machen und die Risiken lragen. h
den VoNilunden ubrreichE e.
eine VeHhhluhsslcke und &b
siner HoffnunS Adruck, dd da-
mit ein weiErs Sh Jahruhnt
einSeläuEt welden möge.

Dr  Men von der  IHK hronb,n
sin€n Cilwotun, dd mm in die-
sm Jü!.jetrt breib genau$ viele
ABbildungsvetuäge regßbien
Hü<'üaftlFmtdlehi zuvor
Jder ,nu  Aubr ldumv€dre  e i
ein Plu. Die kle si em6t. 

'ebr

nicht kabhphal We. von kh.
sEu€ntabtophe de, der hMdele
unvelantwodich. B bliebn boo-
dem kh6EUen frei und Jugendli
che ubiblc, ddalb *ien weibre
Anshnguryen nöü9. Kreishand-
wsheisE. Mu Veiü bbnG die
&Ehd$ng d€ cV, der legal€ 'n-

Blta.ldD SL rel|.!.!l S-ib I

Auszug aus der Berichterstattung der Offenbach-Post aus Anlaß des B)iährigen Jubilä-

ums (tinks) und g1jährigen Jubiläums des Gewerbevereins seligenstadt (rechts).

Im ..frankf@. Hof" *i der C€-
welbverein auf d€n T4 Senau vor
90 Jalren. l89l,8e8rundet worden.
Man könn€ mit Sblz f6bbllen. e
Klas khdneich, daß fur die Mil-
clid€r und ds &meinw*n er_
hebliche kistuncen erbracht wur-
den. $ sprelk öe Fdrderung der
Foilbildung und Shulen, auch die
der kllenpilfunSen, durch den
&we.bveRin eine w#niliche
Rolle. Msn hab bis 1932 i4elMt

Dc. Enb Vontuend. d.. O.w.rtavdml &ut &hönalch, 0b.*hlc
an Shann K[F, atar von 1$6 Ua 19E2 Yanlnrrehmr wa], dla EhonF
.Ftl..La Vmlma. In drr Htu Antm H. sfy, r*h.r..h 1e2a Hilglld
lat und .Ln Vonlts von 1953 bl. 1970 Inm ht.. Foro: H@ß



Das traditionelle Weihnachtspreisausschreiben des Gewerbevereins, des Seligenstädter
Heimatblattes und des Heimatbundes ist seit vielen Jahren ein voller Erfolg. Den Teilneh-
mern winken attraktive Preise. Hier die Gewinner des Jahres 1993 mit den ReDräsentan-
ten der Veranstalter.
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Ebenso erfolgreich ist das Weihnachtspreisausschreiben des Kurier und des Gewerbe-
vereins angenommen worden. Bei interessanten Gewinnen lohnt die Teilnahme. Hier bei
der Ziehung der Gewinner
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